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Einen tiefen Eindruck machte auf mich ein Erlebnis aus 
meinem siebten oder achten Jahre. Mein Kamerad Hein-
rich Braesch und ich hatten uns Schleudern aus Gummi-
schnüren gemacht, mit denen man kleine Steine schleu-
dern konnte. Es war Frühjahr, in der Passionszeit.  
An einem sonnigen Sonntagmorgen sagte er zu mir: 
 

„Komm, jetzt gehen wir in den Rebberg                                        
und schießen Vögel.“ 
 

Dieser Vorschlag war mir schrecklich, aber ich wagte 
nicht zu widersprechen, aus Angst, er könnte mich aus-
lachen. 
 

So kamen wir  in die Nähe eines kahlen Baumes, auf 
dem die Vögel, ohne sich zu fürchten, lieblich in den 
Morgen hinaussangen. Sich wie ein jagender Indianer 
duckend, legte mein Kamerad einen Kiesel in das Leder 
seiner Schleuder und spannte sie. Seinem gebieteri-
schen Blick gehorchend, tat ich, unter furchtbaren Ge-
wissensbissen, dasselbe, mir fest gelobend, danebenzu-
schießen.  
 

In demselben Augenblick fingen die Glocken der Kirche 
an, in den Sonnenschein und in den Gesang der Vögel 
hinein zu läuten. Es war das „Erste Läuten“, das dem 
Hauptläuten, das die Gläubigen in die Kirche rief, um ei-
ne halbe Stunde vorausging. 
Für mich war es eine Stimme aus dem Himmel. 
 

Ich warf die Schleuder weg, scheuchte die Vögel auf, 
dass sie wegflogen und vor der Schleuder meines Ka-
meraden sicher waren, und floh nach Hause. 
 

Und immer wieder, wenn die Glocken der Passionszeit 
in Frühlingssonnenschein und kahle Bäume hinausklin-
gen, denke ich ergriffen und dankbar daran, wie sie mir 
damals das Gebot „Du sollst nicht töten“ ins Herz                       
geläutet haben.   
 

    Albert Schweitzer, 1875 bis 1965 
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Besinnung 

 

Lieber Gott,  
schütze und segne alles, was 
Odem hat, bewahre es vor allem 
Übel und lass' es ruhig schlafen! 
 
 
 
 
 
Als Fünfjähriger hat Albert 
Schweitzer dieses kleine Gebet 
für sich ergänzt zu dem, was    
seine Mutter mit ihm gebetet hat. 
Zwei, drei Jahre später hatte er 
dann das Erlebnis mit seinem 
Freund, den Vögeln und den Glo-
cken, die ihm das Gebot  
„Du sollst nicht töten“ ins Herz 
geläutet haben.  
 

Schrittchen für Schrittchen hat er 
seine Ethik der Ehrfurcht vor 
dem Leben entwickelt, für die er 
als erwachsener Mann bekannt 
geworden ist.  
 

Er war promovierter Theologe 
und Philosoph, forschte zu Leben 
und Lehre von Jesus und Paulus 
und wurde sogar Professor für 
das Neue Testament.             
Trotz seiner Erfolge in diesen Be-
reichen begann er noch ein     
drittes Studium und wurde als 
Mediziner Tropenarzt.               
Als ich in Lüneburg ein Kinder-
gottesdienst-Kind war, wurde uns 
von Albert Schweitzer und seiner   
Arbeit in Lambarene, in dem von 
ihm aufgebauten Urwaldkranken-
haus in Afrika, erzählt. 
Das hat mich damals tief beein-
druckt. 
 

In unserer heutigen Zeit, in der 
wir es ja trotz allen Fortschritts 
nicht schaffen, wirklich im Frieden 
zu leben  -  im Großen und im 
Kleinen  - lese ich Albert Schweit-
zers Gedanken noch einmal neu. 
Immerhin hat er 1954 in Oslo den 
Friedensnobelpreis erhalten. 
 

Wie lässt sich der Gedanke der 
Ehrfurcht vor dem Leben, die sich 
für alles Leben der Erde verant-
wortlich weiß, begründen?  
Albert Schweitzers ethisches 
Denken geht von der 
„unmittelbarsten und umfassends-
ten Bewusstseinstatsache“ aus:  

 

„Ich bin Leben, das leben will, in-
mitten von Leben, das leben will.“  
 

Welches der Zehn Gebote ist für 
dich das wichtigste? 
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Besinnung 

„Allen tut uns Selbstbesinnung 
not, die uns aus dem Dahinleben 
erwachen lässt. In den alten Ver-
hältnissen müssen wir neue Men-
schen werden, um neue Zustän-
de schaffen zu können.“   
So sagt es Albert Schweitzer. 
 

Um unserer Kinder und Kindes-
kinder willen, werden wir hier  
einen ehrlichen Dialog in unserer 
Gesellschaft führen müssen. 
Menschen, die offen zu Gewalt 
aufrufen, oder sogar Anschläge 
verüben, müssen klare Grenzen 
aufgezeigt werden. 
 
Wir möchten nicht, 
dass unser Kind 
mit allen Wassern gewaschen 
wird. Wir möchten, 
dass es mit dem Wasser der Ge-
rechtigkeit mit dem Wasser der 
Barmherzigkeit mit dem Wasser 
der Liebe und des Friedens 
reingewaschen wird. 
Wir möchten, dass unser Kind 
mit dem Wasser christlichen 
Geistes gewaschen, übergossen, 
beeinflusst, getauft wird. W. Willms 
 
Mit diesen Worten lade ich ein 
zum Tauffest an der Weser in 
Großenwieden! 50 Tage nach 
Ostern feiern wir Pfingsten.  
40 Tage vor Ostern durchleben 
wir jetzt zunächst die Passions-
zeit. Eine Zeit, uns zu besinnen 
auf das, was uns trägt! 

 

Herzlich:  
Ihre und eure Pastorin 
 
 

Diese Frage stelle ich meinen 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den, wenn ich mit ihnen zu den 
Geboten, so wie sie uns von Mar-
tin Luther und im Buch Exodus 
überliefert sind, arbeite. 
 

Das fünfte Gebot: 
„Du sollst  nicht töten!“ 
 

Das ist die Antwort, die für die 
meisten an erster Stelle steht. In 
diesem Jahr waren es sogar alle. 

So viele Messerattacken, immer 
wieder islamistischer Terror, die 
Liste der Städte, in der Opfer zu 
beklagen sind  -  Tote und Ver-
letzte  -   wird immer länger.  
Magdeburg, Aschaffenburg,  
München. Jetzt kommt ein Mes-
serangriff am Berliner Holocaust 
Denkmal hinzu. Er wolle Juden 
töten, hat der Täter bei seiner 
Vernehmung gesagt. 
 

Ja, wir müssen dringend das 
fünfte Gebot lehren:                                     
Unsere Kinder und Jugendlichen 
und auch diejenigen, die aus 
Kriegsgebieten zu uns kommen. 
In diesem Falle kam der junge 
Mann vor zwei Jahren als unbe-
gleiteter Jugendlicher. 

Konfis 2026 
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Weltgebetstag 2025 

 

„Wunderbar geschaffen!“ 
Zum Weltgebetstag 2025 
von den Cookinseln   
 

Christinnen der Cookinseln -    
einer Inselgruppe im Südpazifik, 
viele, viele tausend Kilometer von 
uns entfernt - laden ein, ihre posi-
tive Sichtweise zu teilen: wir sind 
„wunderbar geschaffen!“ und die 
Schöpfung mit uns.  
 

Ein erster Blick auf die 15 weit 
verstreut im Südpazifik liegenden 
Inseln könnte dazu verleiten, das 
Leben dort nur positiv zu sehen. 
Es ist ein Tropenparadies und 
der Tourismus der wichtigste 
Wirtschaftszweig der etwa 
15.000 Menschen, die auf den 
Inseln leben. Ihre positive Sicht-
weise gewinnen die Schreiberin-
nen des Gottesdienstes aus ih-
rem Glauben - und sie beziehen 
sich dabei auf Psalm 139. Trotz 
zum Teil auch problematischer 
Missionierungserfahrungen wird 
der christliche Glaube auf den 
Cookinseln von gut 90% der 
Menschen selbstverständlich ge-
lebt und ist fest in ihre Tradition 
eingebunden.  
 

Die Schreiberinnen verbinden 
ihre Maorikultur, ihre besondere 
Sicht auf das Meer und die 
Schöpfung mit den Aussagen 
von Psalm 139.  
 

Wir sind eingeladen, die Welt mit 
ihren Augen zu sehen, ihnen zu-
zuhören, uns auf ihre Sichtwei-
sen einzulassen. 
Die Christinnen der Cookinseln 
sind stolz auf ihre Maorikultur 
und Sprache, die während der 
Kolonialzeit unterdrückt war.  
So finden sich Maoriworte und 
Lieder in der Liturgie wieder.  
Mit Kia orana grüßen die Frauen  
- sie wünschen damit ein gutes 
und erfülltes Leben: 
 

Kia orana!  
Mögest du lange leben! 
Mögest du gut leben! 
Mögest du leuchten wie die  
Sonne! Mögest du mit den                
Wellen tanzen! 

Gemeindehaus Fuhlen,  
Freitag, 7. März 2025 um 18 Uhr 
Wir freuen uns auf euch, das 
Singen und Beten  
und das anschließende  
gemeinsame Essen. 
Bitte eine Kleinigkeit für 
das Buffet mitbringen! 
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Lebensgeschichten 

Zeit ist für 
mich seit 
der Arbeit 
mit der 
Turmuhr 
der Fuhler 
Kirche ein 
endlicher 
Begriff ge-
worden. 
Speziell der 
Moment, 
bei der Um-
stellung auf die Winterzeit. So eine 
alte Uhr anzuhalten ist ein beson-
derer Moment  -  ich kann zwar die 
Uhr anhalten und über das Jahr 
dafür sorgen, dass die normalen 
Schwankungen bei einer mechani-
schen Uhr angeglichen werden  -  
die Zeit läuft aber gnadenlos wei-
ter. 
 

Jeder hat seine Zeit.  
 
Gerne werden ja Entscheidungen 
und Gespräche  -  meist die unan-
genehmen  -  auf die lange Bank 
geschoben. Aber die lange Bank 
ist auch endlich.  
Irgendwann fällt einiges als Scher-
benhaufen hinten herunter.  
Aus einigen Gesprächen mit Auf-
schiebern  -  nicht unbedingt in 
Fuhlen  -  weiß ich das … 
Ich bin zwar nicht der typische 
„Mahner“. Bei einer noch zum 
Glück vorhandenen Risikobereit-
schaft kann ich nur appellieren, 
nichts auf die angesprochene 
„lange Bank“ zu schieben! 

 

Heinrich Eckermann, Fuhlen                    

 

Herzlichen Dank! 

Am Sonntag, den 16. März um  
11 Uhr im Gottesdienst stellen 
unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden vier Biographien 
vor. 

 

Die Persönlichkeiten, mit denen 
sie sich in den letzten Wochen 
beschäftigt haben, haben sie sich 
selbst ausgewählt. 
 

Laurids und Marius haben sich 
den Propheten Jeremia ausge-
wählt. Seine Worte finden wir in 
unserem Alten Testament, ein 
Bild von ihm gehört zu den      
Bildern an unserer Altarempore in 
der Fuhler Kirche.  
 

Frieda und Lea wagen sich an 
Martin Luther. Im Konfer haben 
wir gemeinsam den Film über ihn 
gesehen. Beeindruckend, wie er 
vor gut 500 Jahren unsere Kirche 
verändert und geprägt hat.                   
Ein spannender Lebenslauf. 
 

Marie und Louisa beschäftigen 
sich mit Dietrich Bonhoeffer. 
Sein Bekenntnis findet sich in 
vielen Spuren in unseren Gottes-
diensten.                                                        
Ich bin gespannt, welche unsere 
Jugendlichen aufgreifen! 
 

Elias hat sich C.S. Lewis, einen 
christlichen Schriftsteller der letz-
ten Jahrhunderts ausgesucht, der 
bekannt geworden ist durch die 
„Chroniken von Narnia“. 
 
 
 

Ein großer Bogen. Ich freue mich! 
 

Susanne Behnke 
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Konfirmationen am Sonntag, 25. Mai 2025 um 11 Uhr 

 

Louisa Broy  Rumbeck 
Marie Specht  Rumbeck 
Frieda Priebe  Fuhlen 
Lea Remmert   Rumbeck 
Laurids Mensching Fuhlen 
Marius Möller  Rumbeck 
Elias Laufmann  Heßlingen 

 

Gehe deinen Weg freundlich und gelassen  
inmitten von Lärm und Hast  
und wisse, welchen Frieden  

die Stille zu schenken vermag. 
 

Irisches Segenswort 
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Rückblick 

 
„Und der Geist Gottes schwebte 
über dem Wasser …“ Genesis 1,2 
Wasser und rhythmische vierhän-
dige Bewegungen bringen zwei 
Steinharfen zum Klingen und mich 
in leichte Trance.  
Es beginnt im  ּתֹּהוּ וָבֹהו
„Tohuwabohu“, in der Einöde.  
„Die Erde war wüst und leer.“  
 

Mit den wundervoll vom Atem ge-
tragenen Klängen einer Bassflöte 
nimmt die Erde langsam Gestalt 
an, erste Harmonien entstehen. 
Ich werde tief im Innersten still. 
Und werde dann im Herzen be-
rührt von mittelalterlichem Ge-
sang. Da blüht die Liebe zur 
Schöpfung auf.  
 
 
 

„Du führst den Geist ins Weite.                                                                                               
Wehst Weisheit in ihn und mit der 
Weisheit die Freude.“  
                         Hildegard von Bingen  
 

In unserer kleinen alten Fuhler 
Kirche, erbaut zu Beginn des 12. 
Jahrhunderts, sind gregoriani-
sche Gesänge einfach zuhause.  
 

Von der Entstehungszeit her ge-
hören sie zueinander.  
Ein Καιρός, ein erfüllter Augen-
blick, in dem die Gesänge der 
Zeit von damals sich im Heute 
treffen. Expanding Time. 
 

Lebendiges klares Wasser.  
Eine Wasserperformance bringt 
die Kraft des Wassers zum 
Leuchten.  
Urquelle der Schöpfung.  
 

Für uns Christinnen und Christen 
eine Erinnerung an die Taufe. 
„Taufe oder mit allen Wassern 
gewaschen …“ Wilhelm Willms 
 

Mitten im Altarraum das Wasser-
schöpfen aus einer Schale zu 
sehen: Als Pastorin lerne ich, 
langsamer zu sein mit diesem 
vertrauten Element der Taufe.  
Es neu zu feiern.  
 

Ich wünsche mir, dass wir Men-
schen einander „klares kostbares 
lebendiges Wasser“ sind!  
 

Fremde Worte und Klänge 
„schleifen meine intelligente 
Burg“. Dorothee Sölle ;-) 
 

 
Sufi-Lyrik in arabischer Sprache, 
buddhistische und hinduistische 
Musikklänge und ein Derwisch-
Drehtanz, haben unseren Raum 
zum Klingen gebracht und mich 
aus dem Kopf ins Herz geführt.  
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wodurch sie es geworden sind, 
sie würden staunen über das, 
was aus ihrem Leben in unseres 
übergriff.  
 

So weiß auch keiner von uns, 
was er wirkt und was er Men-
schen gibt. Es ist für uns verbor-
gen und soll es bleiben.                      
Manchmal dürfen wir ein klein 
wenig davon sehen, um nicht 
mutlos zu werden. Das Wirken 
der Kraft ist geheimnisvoll. 
 

Albert Schweitzer 
 
 

 
 

Korle Gottschalk ist mit seiner 
seinem Gesang und seiner Gitar-
re einer, der in unseren Gottes-
diensten Mut macht und Freude 
bringt. Herzlichen Dank! 

Ein schönes Verbunden sein mit 
der Schöpfung durfte ich so erle-
ben! Ganz herzlichen Dank an 
 

Christoph Nicolaus, Steinharfe 
und Sema-Tanz 
 

Normisa Pereia da Silva,         
Gesang, Bassflöte, Shrutibox 
 

Rasha Ragab, Steinharfe, 
Shakuhachi, Sprechstimme und 
Perfomance 
 

Burkhard Wehner, Gesang, 
Shrutibox, Begleitinstrument für 
den Drehtanz 

Susanne Behnke 

Gewöhnlich sind in den                                         
Menschen alle guten Gedanken 
als Brennstoffe vorhanden.                               
 

Aber vieles von diesem Brenn-
stoff entzündet sich erst oder erst 
recht, wenn eine Flamme oder 
ein Flämmchen von draußen, 
von einem andern Menschen 
her, in ihn hineinschlägt.                                     
 

Manchmal auch will unser Licht 
erlöschen und wird durch ein Er-
lebnis an einem Menschen wie-
der neu angefacht. So hat jeder 
von uns in tiefem Danke derer zu 
gedenken, die Flammen in ihm 
entzündet haben.            
Hätten wir sie vor uns, die uns 
zum Segen geworden sind, und 
könnten es ihnen erzählen,                          
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Miteinander und füreinander I 

„Unsere Vision ist das selbstver-
ständliche Zusammenleben,  
das gemeinsame Lernen und  
Arbeiten aller Menschen in ihrer 
Verschiedenheit.“ 
 

Kleidersammlung für Bethel  
 

in der rechten Garage am  
Gemeindehaus Fuhlen 

am Freitag, 28. Februar  
von 9 Uhr bis 19 Uhr und 
am Samstag, 1. März 
von 9 Uhr bis 19 Uhr. 
 

Bitte nur gut erhaltene   
und trockene Sachen. 
 

Herzlichen Dank für Ihre und eure 
Unterstützung! 
 

Auch wenn wir dieses Mal einen 
nicht so günstigen Termin von 
Bethel angeboten bekommen   
haben … Wir werden nächstes 
Mal wieder besser darauf achten, 
dass die Sammlung erst beginnt, 
wenn auch alle unsere Gemein-
debriefe ausgetragen sind! 
 

Kontakt:  
Bei Interesse und Fragen melden 
Sie sich unter 0178/1657501 oder  
buero@hospizverein-rinteln.de 
 

Der Abendkreis Fuhlen unter  
Leitung von Elke Becker und 
Helga Ulbrich trifft sich alle 14 
Tage dienstags um 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus Fuhlen: 
 

18. März, 1. April, 15. April,  
29. April und 13. Mai 2025 
 

„Segensreiche Widersprüche“ 
Gerhard Isermann. 
Ein Abendkreis, der sich nach-
mittags trifft ;-) Das erklärt sich 
aus einer über 40 jährigen Tradi-
tion und einer gelungenen An-
passung 
 

Große Freude, über die, die neu 
zum Kreis kommen! 
 

 
Zum Gemeindenachmittag 
Rumbeck wird in der Regel am 
zweiten Mittwoch im Monat um 
14.30 Uhr eingeladen von Korle 
Gottschalk und Helga Rinne.  
 

Unsere konkreten Termine  -   
mit einer Abweichung  -  für das 
nächste Quartal: 
 

12. März, 9. April und 7. Mai! 
 

Auch hier große Freude über die, 
die neu dabei sind! 
 
 
 

Gut, dass wir einander haben, 
gut, dass wir einander sehn, 
Sorgen, Freuden, Kräfte teilen 
und auf einem Wege gehn. Gut, 
dass wir nicht uns nur haben, 
dass der Kreis sich niemals 
schließt und dass Gott, von dem 
wir reden, hier in unsrer Mitte ist.                                             
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Füreinander und  miteinander II 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

Krabbelgruppe Gemeinde-
haus Rumbeck,  
Gellndorfstraße 18 
 

Mittwochs von 9.00 bis 11.00 Uhr 
für Eltern mit Kindern ab der Ge-
burt . Ansprechpartnerin: 
Stephanie Bode-Hintz 
0176 610 44761 

 
 
Immer am letzten Dienstag im 
Monat, findet die Suppenküche in 
Rumbeck, im Café Sorgenfrei 
statt.  
 

Wir freuen uns, wenn Helga 
Tegtmeier ihren wunderbaren 
Nachtisch aus Fuhlen mitbringt. 
 

Die Suppenküche beginnt ab  
12 Uhr und läuft auf  
Spendenbasis. 
 

Weitere Infos:  
Alois Schräder 0177 63 29 391  
 

 

 

 
Danke, lieber Alois für 430 € 
Spende der Suppenküche  
Rumbeck für die Renovierung 
des Kapellendaches in  
Heßlingen! Das ist großartig! 
 

Das ist gelebte  
Gemeinschaftstreue. 
Herzlichen Dank! 

Krabbeln und Klönen  

 

Im Gemeindehaus Fuhlen be-
ginnt am Mittwoch, den 5. März 
2025 von 15 bis 17 Uhr ein  
wöchentliches offenes Treffen für 
Krabbler und alle von Jung bis 
Alt, die mal wieder Lust auf Ge-
meinschaft haben! 
 

Im „Schafstall“ des Gemeinde-
hauses Fuhlen, werden wir einen 
krabbelfreundlichen Boden ausle-
gen ;-). Am großen Tisch im 
Raum nebenan, kann dann ge-
klönt, Kaffee getrunken und er-
zählt werden. Der Buffet-Tisch 
unserer ehemaligen Fuhler                 
Suppenküche steht immer noch. 
Da können auch Kaffee, Kuchen, 
Kekse und Karotten drauf  
platziert werden! 
 

Herzliche Einladung an alle, die 
mal wieder in Gemeinschaft mit 
Jung und Alt Spaß haben wollen! 
Kontakt: Kerstin Fiehland: 
0160 61 23 460 
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02. März 
Estomihi 
 

9.00 -  
16.00 Uhr  

 
Offene Kirche zum stillen Gebet 

07. März 
Freitag 

WGT 

18.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen. 
Cookinseln. Gemeindehaus Fuhlen, 
Team Weltgebetstag 

09. März 
Invocavit 
 

9.00 -  
16.00 Uhr  

 
Offene Kirche zum stillen Gebet 

16. März 
Reminiscere 
 

11.00 Uhr Biographie-Gottesdienst unserer Kon-
firmandinnen und Konfirmanden,  
Pastorin Susanne Behnke 

20. März 
Donnerstag 

10.15 Uhr Gottesdienst in Ramsauers Mühle, 
Wohngruppe Sonnental                              
Pastorin Susanne Behnke 

23. März 
Okuli 

9.00 Uhr  - 
18.00 Uhr 

 
Offene Kirche zum stillen Gebet 

30. März 
Laetare 
Zeitumstellung ! 

11.00 Uhr Traditioneller Gottesdienst                                 
mit traditionalem Abendmahl (Oblaten, 
Gemeinschaftskelch), Kapelle Heßlin-
gen, Pastorin Susanne Behnke 

27. März 
Donnerstag 

10.30 Uhr Gottesdienst in Ramsauers Mühle, 
Haus Mühlenteich,                            
Pastorin Susanne Behnke 

im März 

 
 

Offene Kirche 
 

Unsere Kirche in Fuhlen und unsere Kapelle  
in Heßlingen sind ab Ostern wieder täglich                                                           
von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.  

 

Herzlichen Dank unseren „Kirchenhüterinnen“                                                           
und unserem „Kirchenhüter“!  

 

Willkommen allen Pilgerinnen und Pilgern, unseren Trau-
ernden, die mit viel Liebe und Verbunden-Sein über den 
Tod hinaus eine Kerze anzünden und allen, die einfach 

mal eine kleine Auszeit vom alltäglichen „Zuviel“ brauchen ;-) 
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06. April 
Judika 

9.00 Uhr  - 
18.00 Uhr 

 
Offene Kirche zum stillen Gebet 

13. April 
Palmsonntag 

 11.00 Uhr Taufgottesdienst, Kirche Fuhlen, 
Pastorin Susanne Behnke 

17. April 
Gründonnerstag 

14.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am Platz, 
Gemeindehaus Rumbeck, Pastorin 
Susanne Behnke 

18. April 
Karfreitag 

10.00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag mit Abend-
mahl am Platz, Pastorin Susanne 
Behnke 

20. April 
Ostersonntag 

11.00 Uhr Familiengottesdienst zu Ostern, 
Kirche Fuhlen,  
Pastorin Susanne Behnke,  
anschließend Ostereier-Suchen im 
Pfarrgarten 

21. April 
Ostermontag 

18.00 Uhr Friedensgebet, Turm Kirche Fuhlen, 
Pastorin Susanne Behnke 

24. April 
Donnerstag 

10.00 Uhr Gottesdienst in Ramsauers Mühle, 
Wohngruppe Sonnental                             
Pastorin Susanne Behnke 

27. April 
Quasimodogeniti 

9.00 Uhr  - 
18.00 Uhr 

 
Offene Kirche zum stillen Gebet 

   

im April 
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04. Mai 
Misericordias Domini 

9.00 Uhr  - 
18.00 Uhr 

Offene Kirche zum stillen Gebet, 
Kirchentag in Hannover, 
Konferfahrt Kloster Möllenbeck 

11. Mai 
Jubilate 

10.00 Uhr Traditioneller Gottesdienst                                   
mit traditionalem Abendmahl (Oblaten, 
Gemeinschaftskelch), Kapelle Heßlin-
gen, Pastorin Susanne Behnke 

18. Mai 
Cantate 

9.00 Uhr  - 
18.00 Uhr 

Offene Kirche zum stillen Gebet, 
 KV: Kloster Bursfelde 

15. Mai 
Donnerstag 

10.30 Uhr Gottesdienst in Ramsauers Mühle, 
Haus Mühlenteich                                
Pastorin Susanne Behnke 

25. Mai 
Rogate 
 
 
 

11.00 Uhr Konfirmation   
Abendmahl am Platz, 
Pastorin Susanne Behnke, 
Musik: Britta Marx-Waltemathe 

29. Mai 
Christi Himmelfahrt 

11 Uhr Gottesdienst im Pfarrgarten Fuhlen, 
Pastorin Susanne Behnke 

01. Juni 
Exaudi 
 

9.00 Uhr  - 
18.00 Uhr 

 
Offene Kirche zum stillen Gebet 

08. Juni 
Pfingstsonntag 

11 Uhr Tauffest an der Weser in Großenwie-
den, Pastorin Susanne Behnke, Pastor 
Justus Conring, Pastorin Miriam Folk-
erts, Pastor Matthias Voigt. Posaunen-
chor, Britta Marx-Waltemathe 

09. Juni 
Pfingstmontag 

11 Uhr Pilgerweg von Deckbergen nach Stein-
bergen, Pastorinnen Susanne Behnke,  
Elisabeth Schacht-Wiemer 

05. Juni 
Donnerstag 

10.15 Uhr Gottesdienst in Ramsauers Mühle, 
Wohngruppe Sonnental                              
Pastorin Susanne Behnke 

im Mai 
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Pfingstsonntag und Pfingstmontag 

Zu Pfingstmontag laden Kir-
chengemeinden und Klöster am       
Pilgerweg Loccum-Volkenroda 
ein zu einem gemeinsamen Pil-
gertag. In diesem Jahr gehen wir 
von Deckbergen nach Steinber-
gen. Wir treffen uns am  Pfingst-
montag, 9. Juni 2025, um 11.00 
Uhr in der Kirche Deckbergen.                                           
 

Anschließend pilgern wir nach 
Steinbergen und beschließen 
dort in der Kirche den Tag mit 
einem Pilgergebet. Wir pilgern 
bei jedem Wetter (Schuhe, Klei-
dung!) und verpflegen uns aus 
dem Tagesrucksack (Getränke!).  
 

Wir bitten herzlich, Fahrgemein-
schaften für den Rückweg zu bil-
den. Wir freuen uns!  

 

Eure Pastorinnen  
Susanne Behnke  
und Elisabeth Schacht-
Wiemer 

am Pfingstsonntag,                       
8. Juni um 11 Uhr                                         
 

Es ist für uns zu einer schönen 
Tradition geworden, einmal im 
Jahr, am Pfingssonntag, zum 
Taufen an die Weser zu gehen.         
Dieses Jahr wieder im großen 
Kreis:  
 

Mit allen Gemeinden im Wesertal 
werden wir wieder in 
Großenwieden am Fähranleger 
sein! Wer aus unserem Kirchspiel 
bei dieser “Erlebnistaufe” dabei 
sein möchte, melde sich bitte 
gelegentlich bei uns im Büro an.  
 

Korle Gottschalk hilft uns bei der 
Organisation: Vom Culturverein 
Hessisch Oldendorf bekommen 
wir 200 Stühle geliehen. Danke!! 

 

Musikalisch werden wir von Britta 
Marx-Waltemathe, Gesang und e
-Piano und vom Posaunenchor 
Großenwieden unterstützt. Wenn 
das nicht ein toller Rahmen ist! 
Für die Technik wird unser 
Kirchenvorsteher Stefan 
Waltemathe sorgen.                                 
Sein “Sonnental-Sound” reicht bis 
zum Fluss ;-). 
 

Wir freuen uns herzlich auf euch! 
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Kontakte 

Pfarramt Fuhlen 
 
Kirchspielweg 7 
31840 Hessisch Oldendorf 
www.Kirche-Fuhlen.de 
FB und Insta Kirchspiel Fuhlen 
YouTube Kirchspiel Fuhlen 
 

Pastorin Susanne Behnke 
Fon: 0 51 52 - 22 73  
(mit Anrufbeantworter) 
SusanneG.Behnke@web.de 
montags: Ruhetag im Pfarramt 
 

Kirchenbüro 
Barbara Klecha 
KG.Fuhlen@evlka.de 
donnerstags  
von 15.00 bis 18.00 Uhr. 
Fon: 0 51 52 - 22 73 
 
 

Spenden  
für unsere Kirchengemeinde  
bitte auf folgendes Konto: 
 

Konto:  
 

Kirchenamt Wunstorf 
Sparkasse Weserbergland 
 

IBAN: DE22 2545 0110  
                              0000 8167 85 
 

Verwendungszweck:  
Kirchspiel Fuhlen 

Haus der Diakonie 
Bäckerstraße 8, 31737 Rinteln 
 

Sekretariat 
Müttergenesungskuren,  
Mutter-Kind-Kuren,  
Kinderkuren 
Susanne Wache, 05751/9621-0 
 

Sozialberatung 
Jule Sareyka, 05751/9621-15 
(Termine über das Sekretariat) 
Bei Bedarf werden auch  
Hausbesuche gemacht. 
 

Schuldnerberatung 
 
 

Silke Schmidt (Hessisch  
Oldendorf) 05152 - 527 644 
 

Lebensberatung für Einzelne, 
Paare, Familien /    
Supervision 
 
05751 - 9621-14 
 
 

Suchtberatung 
Corinna Beckschäfer  
05751 - 9621-18 
 

Die Telefonseelsorge ist unter 
der kostenfreien Nummer  
0800 - 111 0 111 oder  
0800  -  111 0 222  
täglich rund um die Uhr  
zu erreichen.



 

Was ist das? 
 

Wir sollen Gott fürchten  
und lieben, 
dass wir unserm Nächsten an  
seinem Leibe keinen Schaden 
noch Leid tun, sondern ihm helfen  
und beistehen in allen Nöten.      

 Erklärung von Martin  
 Luther im 16. Jahrhundert 
 
Das Gebot, nicht zu töten,                           
erinnert an die Heiligkeit des Le-
bens und daran, dass man auch 
töten kann, ohne den Körper zu 
vernichten:  
 

Durch Worte, durch gering-  und 
abschätzige Beurteilungen,                                  
die Einzelne und Gruppen an den 
Rand der Gesellschaft drängen. 
 

 Heutige Erklärung 

Konfis 2026 


